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Alles bereit für den Auftritt der Bösen
Nordostschweizer Schwingfest (NOS) 2025 am Sonntag, 29. Juni, im Gründenmoos

Von Tobias Baumann

Am Sonntag findet das NOS
erstmals seit 1950 wieder in
St.Gallen statt. Die Vorbereitun-
gen laufen auch Hochtouren.
Von den rund 6'000 Sitzplätzen
sind nur noch rund 140 verfüg-
bar. Sportlich verspricht das
NOS Hochspannung – auch
wenn bei den Gästen die gros-
sen Namen fehlen.

Schwingen 600 freiwillige Helferin-
nen und Helfer stehen im Einsatz,
20 Sattelschlepper Material und 120
Kubikmeter Sägemehlwerdenange-
liefert, 1'800 Menüs fürs Bankett zu-
bereitet und gut 7'000 Würste über
dieTheke gehen. EinigewenigeZah-
len zeigen eindrücklich dieGrössen-
ordnung dieses Schwingfestes im
Gründenmoos. «Wir haben lange
darauf hingearbeitet», erklärt OK-
Präsident Michael Götte und erin-
nert an der Platzbegehung daran,
dass man ursprünglich das ESAF
2025 nach St.Gallen holen wollte.
Dieses wurde bekanntlich nach
Mollis ins ländlicheGlarnerlandver-
geben. Und dochwird St.Gallen nun
amSonntagSchauplatzeinesbedeu-
tenden Schwingfestes. Während für
das ESAF das Breitfeld vorgesehen
gewesenwäre,entschiedsichdasOK
beim NOS für das Gründenmoos als
Austragungsort, das für ein Eidge-
nössisches von der Grösse her nicht
ausgereichthätte. «Wirwolltenmög-
lichst zentral in der Stadt sein. Aber
inderKreuzbleichewäredieHeraus-
forderung mit der Parkierung kaum
zu bewältigen gewesen und so ha-
ben wir uns auch wegen der bereits
vorhandenen Tribüne für diesen
Austragungsort entschieden», er-

klärt Götte, während im Hinter-
grund die Zivilschützer an den
beiden zusätzlichen, provisori-
schen Tribünen werken. Hundert
Tonnen Stahl umfassen sie,
beschwert werden diese mit insge-
samt 30 Tonnen Gewichtssteinen,
erklärt Bauchef Hansueli Frei.
Ein grosser Aufwand werde auch für
Bodenschutzmassnahmen betrie-
ben, daderRasen erst in diesem Jahr
für den CSIO St.Gallen aufgewertet
wurde.

Stehplätze für Kurzentschlossene
Bau und Infrastruktur sind denn
auch der deutlich grösste Ausgaben-
posten im Budget von 900'000 Fran-
ken, wie Tino Stadler als stellvertre-
tender Finanzchef und Verantwort-
licher Ticketing erklärt. Über die

Hälfte des Budgets werde mit Spon-
sorenbeiträgen aus dem lokalen Ge-
werbe bestritten – und dies obwohl
in der Schwingarena keine Logos
präsent sein dürfen. Eine wichtige
Einnahmequelle ist auch der Ticket-
verkauf. «Auch im städtischen Um-
feldmussmansichkeineSorgenma-
chen, dass Tickets für ein NOS nicht
weggehen. Allein am ersten Tag des
Vorverkaufs haben wir über 1000
Tickets abgesetzt», erklärt Stadler.
Während die Rasensitzplätze als er-
stes ausverkauft waren, sind noch
rund 140 Tribünenplätze verfügbar.
Zusätzlich zu den rund 6'000 Sitz-
plätzen können ausserdem rund
2'000 Stehplätze verkauft werden, so
dass auch Kurzentschlossene am
Sonntag noch einen Platz in der Are-
na finden sollten.

Über 8'000 Helferstunden
Unter den Zuschauerinnen und Zu-
schauern werden auch zahlreiche
Freiwillige sein,die sich fürsNOSen-
gagieren, wobei rund zwei Drittel
von ihnen am Festtag selbst im Ein-
satz stehen, wie Markus Frauenfel-
der, Helfer- und Personalchef, er-
klärt. Insgesamt leisten die Freiwil-
ligen rund 7'000 Helferstunden, die
restlichen gut 1'500 Einsatzstunden
werden vom Zivilschutz und eini-
gen Profis in der Gastronomie gelei-
stet. Frauenfelder verhehlt nicht,
dass sich die Helfersuche nicht eben
einfach gestaltete. Auf der einen Sei-
te sei es kein wiederkehrender An-
lass, bei dem man auf einen beste-
henden Helferpool zurückgreifen
könne,aufderanderenSeiteseiauch
der Termin kurz vor den Sommer-
ferien und mit verschiedenen ande-
ren Anlässen für die Helfersuche
nicht ideal. «Unddochhabenwir ge-
nügend Schwingerfreunde gefun-
den, die sich engagieren», freut sich
Frauenfelder. So steht einem gelun-
genen Fest aus organisatorischer
Sicht nichtsmehr imWeg.Nunmüs-
sen nur noch die Protagonisten im
Sägemehlring liefern.

Giger und Orlik als Topfavoriten
158 Schwinger werden am Sonntag
in St.Gallen um den Sieg am Nord-
ostschweizer Schwingfest kämpfen.
Zu den Favoriten gehören selbstre-
dend die nun noch elf Eidgenos-
sen, die nach zwei verletzungsbe-
dingten Absagen im Gründenmoos
mit von der Partie sind. Die beiden
Topfavoriten sind der Thurgauer Sa-
muel Giger und der Bündner Ar-
mon Orlik, die sich vor gut zwei Wo-
chen am Glarner-Bündner Kanto-
nalschwingfest den Sieg teilten.Dort

fügte Orlik Giger die bisher einzige
Niederlage in diesem Jahr zu. Zu-
letzt fehlte Giger zwar am Bündner-
Glarner verletzungsbedingt, doch
amSonntag istwiedermitdemThur-
gauer zu rechnen. Zu Gigers grös-
sten Konkurrenten gehören neben
Orlik Marcel Räbsamen, Domenic
Schneider und Damian Ott, die sich
am Sonntag als Ostschweizer Gäste
am Bergschwinget Schwarzsee alle-
samt in den vordersten Rängen klas-
sierten.Gespanntseindarfmanauch
auf Werner Schlegel, der am Sonn-
tag nach fast drei Monaten Verlet-
zungspause zurückerwartet wird.

150 Ostschweizer und acht Gäste
Unter den acht Gästen aus den an-
derenvierTeilverbändenistnachder
Absage des Berners Michael Leder-
mann kein Eidgenossemehrmit von
der Partie. An einem Teilverbands-
fest mit 150 NOSV-Vertretern und
achtGästen – zwei aus jedemder an-
deren Teilverbände – wird ohnehin
ein Sieg der Einheimischen erwar-
tet. Entsprechend schwierig wird es
das Kampfgericht den Gästen ma-
chen und ihnen lauter Hochkaräter
vorsetzen, solange sie an der Rangli-
stenspitze mitmischen. Die Eintei-
lung fürs Anschwingenwird für Frei-
tagmittag erwartet. Auf die Gäste
dürften bereits im ersten Gang star-
ke Nordostschweizer warten. Sollte
einer der auswärtigen Teilverbands-
/Bergfest-Kranzer das NOS gewin-
nen, wäre dies eine echte Sensati-
on.VielehersindregionalheisseDu-
elleunterdenNordostschweizernzu
erwarten. Schliesslich wollen sich
sämtliche Spitzenschwinger in eine
guteAusgangslagefürdasESAFbrin-
gen, das Ende August inMollis statt-
findet.

Ok-Präsident Michael Götte blickt dem NOS zuversichtlich entgegen. tb

Erfolgreiche Summer-Challenge
Bewegung, Kameradschaft, Sommertraining und Spass

Am Wochenende haben sich in
Herisau rund 160 Kinder und
Jugendliche bei der Summer
Challenge von Swiss Ski gemes-
sen. Die ersten Drei der Katego-
rien Seniors, Juniors und
Youngsters sicherten sich dabei
ihr Ticket für das nationale Sai-
sonfinale vom 13. September in
Menzingen.

Ski Am Sonntag war auf der Sport-
anlage Ebnet mächtig was los. Rund
160 Kinder und Jugendliche mit den
Jahrgängen 2010 bis 2018 erlebten
in4er-TeamseineinzigartigesSport-
fest.NeunverschiedenePostenmus-
sten gemeinsam gemeistert wer-
den. Gefragt waren Kondition und
Teamkoordination. Zu Gast waren
Aline Höppli vom Skiclub Gossau
und der Telemarkspezialist Timo
Walser aus Bühler. Sie versuchten
gemeinsam mit Cedric Noger (Trai-
ner OSSV) beimBobanschieben den
Rekord von Beat Hefti zu brechen.

Mitfahren durften Hanspeter Valer,
Chef KWO Swiss Ski, und Dölf Alpi-
ger vom OK Herisau. Anschlies-
send standen die Cracks bereit für
Fragen und verteilten viele Auto-
gramme. Alle Kinder durften ver-
schiedene Präsente mit nach Hause
nehmen. Zum Schluss wurden die
Scooter, welche im Wettkampf ein-
gesetztwurden, undeinPaar Ski ver-
lost. pd

Aline Höppli, Timo Walser und Cedric No-
ger versuchen sich im Bobanschieben. z.V.g.

St.Galler Radballer steigen auf
Radball Am Sonntag gewannen Ri-
co Niklaus und Charlie Hollenstein
die Silbermedaille in der Kategorie
1. Liga. St.Gallen startete gut in den
Final und gewann das erste Spiel ge-
gen Mosnang 3 mit 9:4.
Im zweiten Spiel unterlagen sie dem
späteren Schweizermeister Liestal
mit 5:7.Mit einbisschenWettkampf-
glückwäreauchindiesemSpielnoch
mehr möglich gewesen. Gegen Bas-

sersdorf konnten Niklaus und Hol-
lenstein dank eines 2:1-Sieges wie-
derum drei Punkte einfahren. Im
letzten Spiel stand den Ostschwei-
zern nochmals ein Team vonMosn-
anggegenüber.St.Gallengewannge-
gen Mosnang 2 mit 5:2.
Damit belegte St.Gallen den 2.
Schlussrang der 1. Liga Meister-
schaft und steigt zusammenmit Lie-
stal in die NLB auf. pd

Bronze für Judo Club St.Gallen_Gossau
Finalturnier der Ostschweizer Mannschaftsmeisterschaften in Uster

In nervenaufreibenden Zusatz-
kämpfen sicherte sich der Ju-
doclub St.Gallen_Gossau am
Sonntag Bronze. Es ist die erste
Medaille in der Mannschafts-
meisterschaft seit 2019.

JudoDas U15-Team des Judo Clubs
St.Gallen_Gossau hatte sich als ei-
nes von acht Nachwuchsteams aus
der Ostschweiz für die Finalrunde
in Uster qualifiziert. Ein Judoteam
besteht aus acht Kämpferinnen und
Kämpfern in verschiedenen Ge-
wichtsklassen, von -28 kg bis über
50 kg. Im Achtelfinal traf der JC
St.Gallen_Gossau auf das Judoteam
Regensdorf.NoahKherbechesicher-
te beim Stand von 4:3 mit einem
schnellen Ippon den Halbfinalein-
zug. Gegen Brugg siegten Damien
Engler, Linus Lona undOlivia Tangl.
Nun lag es erneut an Noah Kherbe-
che: Nur ein Ippon-Sieg konnte das
Team in zusätzliche Kämpfe brin-
gen – doch nach anfänglicher Füh-

rung musste sich Noah geschlagen
geben. Im Hoffnungslauf resultierte
gegen Wetzikon/Shiltal ein 10:6-
Sieg. Danach kam es zum Wieder-
sehen mit Team Regensdorf. Im
KampfumBronzelagdieVerantwor-
tung schliesslich erneut bei Noah,

der mit einem Ippon-Sieg ausglei-
chen musste, was ihm gelang. Die
Entscheidung fiel nun nach der Aus-
losung dreier Gewichtsklassen (-28
kg, -33 kg, -36 kg). Linus Lona und
der erst achtjährigeMoritzMayer er-
rangendieentscheidendenSiege.pd

Die Judoka mit Coach Guido Ledergeber freuen sich über Bronze. z.V.g.

Platz 15 für Jacy Söllner bei Junioren-EM
Schwimmen Ein starkes Wochen-
ende auf internationaler Bühne lie-
ferte der St.Galler Nachwuchs-
schwimmer Jacy Söllner bei den Ju-
nior European Championships im
Freiwasserschwimmen im portugie-
sischen Setúbal ab. Besonders im
7,5-Kilometer-Rennen der Katego-
rie U17 zeigte der 15-Jährige als jün-
gerer Jahrgang eine beeindrucken-
de Leistung und belegte in einem

dicht besetzten Feld als bester
Schweizer den 15. Rang – mit nur
knappem Rückstand auf die vorde-
ren Plätze. «Es war ein hartes Ren-
nen, aber ich konnte auf der letzten
Geraden noch einmal alles geben.
Ich bin zufrieden», so Söllner nach
dem Zieleinlauf. Am Samstag stand
der Knockout Sprint auf dem Pro-
gramm. Hier machte sich die Bela-
stung vom Vortag bemerkbar: «Die

Beine waren noch schwer – da war
leider in der U19 Kategorie nicht
mehr viel drin», resümierte der Ath-
let des Schwimmvereins St.Gallen-
Wittenbach. Den Abschluss des
Wettkampfwochenendes bildete die
U16-Mixed Staffel, bei der das jun-
ge Schweizer Team gegen die stärk-
sten Nationen im Open Water Be-
reich kämpfte, aber sich am Ende
mit Rang 8 begnügen musste. pd
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